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Vertrauen bestätigt
«Cube», FILM 9/2000

«Cube» ist nun doch noch gewürdigt worden

und das nach so manchem «Verriss» in
anderen Heften. Mein Vertrauen in FILM
hat sich erneut bestätigt und das Abo, das

ich geschenkt bekommen habe, werde ich

wohl beibehalten. Bleibt auch dem Layout
treu, das Auge geniesst nicht nur die
Buchstaben.

Dominik Guggisberg, via E-Mail

Das Konzept haut hin
zur independent-Pictures-Night in Basel

Als aficionado und Kenner Kubas hat mich
«Lista de espera» von Juan Carlos Tabio

natürlich -wie schon «Fresa y chocolate» -
begeistert. Eins zu eins in die kubanische

Realitätversetzt, konnte ich mich an dieser

IP-Night in Basel wieder einmal von der

Lebenslust und Improvisationsgabe auf
Castros Insel überzeugen und mich über
die (aus unserer Sicht) liebenswerten

Unzulänglichkeiten dieses fundamental
anderen Lebens amüsieren. Wenn wir aber

während des Films in uns hinein lauschen

und uns nach dem Film ein stilles
Nachdenken erlauben, müssen wir uns
eingestehen, dass unsere wirtschaftliche,
technische und kulturelle «Überlegenheit» zu
relativieren ist-ja angesichts des zu
bezahlenden Preises fragwürdig wird. Gratulation

also an FILM für den Entscheid,

Bestrebungen unter die Arme zu greifen, die solche

Filme bei uns in die Kinos bringen. Ich
möchte FILM an dieser Stelle auch ermutigen,

den eingeschlagenen Weg der Inde-

pendent-Pictures-Nights inklusive der

«nachgelagerten» Party auch in Zukunft

kräftig zu unterstützen. Denn gerade die

Einbettung des Films in einen gesellschaftlichen

Rahmen weckt in uns die Erkenntnis,

dass der Kinogang nie nur ein visuelles,

sondern immer ein multisensuales und
darum ein «Ganz-Körper-Erlebnis» ist.
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Zum Preis eines Kinotickets an einer Party

mit vielen Anderen die Eindrücke des

Films zu vertiefen und zu reflektieren ist

nicht nur effizient (aus der Sicht des

Portemonnaies), sondernverstärkt auch das

Gefühl, gemeinsam für eine gute Sache und

gegen den Mainstream einzustehen. Kurz

und gut, das jetzige Konzept der IP-Nights
haut hin und wird daher sicher auch
weiterhin grossen Zuspruch finden. Mit
sogenannten Events das Publikum in die

Studiokinosäle zu locken ist für mich ein
möglicher und legitimer Weg. Und auch wenn
damit vordergründig dem schnöden
Zeitgeist gefrönt wird, ist das Konzept der
Sache höchst förderlich. Also nochmals:
Gratulationen und weiter so!

Hannes Herrmann, via E-Mail

Lob und Frage
Stellen in der Filmbranche

Zuerst einmal dies: Seit ich Ihre Zeitschrift
abonniert habe, sitze ich tatsächlich
immer im richtigen Film, böse Überraschungen

bleiben einem erspart. Man kann sich

wirklich 100-prozentig aufdie Kritiken
verlassen. Herzlichen Dank für die tollen Artikel

und das fantastische Layout. Ich bin
wirklich begeistert. Dann hätte ich eine

Frage: Ich (25) habe vor einem Jahr meine

Lehre als Buchhändlerin abgeschlossen

und möchte jetzt, nachdem ich den

Wareneingang und das englischsprachige
Bestellbuch einer grossen Buchhandlung
stellvertretend geleitet habe, unbedingt im
Bereich Filmverleih oder in einem ähnlichem

Gebiet arbeiten. Gibt es eine

Branchenzeitschrift, die offene Stellen anzeigt
oder hätten Sie mir einen Tipp, wie ich

vorgehen oder an wen ich mich wenden soll?

Da ich mich in dieser Branche leider
überhaupt nicht auskenne, bin ich froh um jede

Angabe. Ich würde mich riesig über eine

Antwort freuen.

Anita Hofmann, via E-Mail

Es gibt die Branchenzeitschrift Cinébulletin, die
ebenfalls von unserer Redaktion produziert wird.
Sie kann über die Abo-Hotline 0848 800 802 in

Kombination mit FILM abonniert werden.
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